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Das D?rW-mni0 des '  

Ärrwms. 

lH Maribor^ 9. Oktober. I 

C'n uiInis von seltenster Tragik hat j 
>den Völterli Europas den Ausblick ans kom-, 
Utende Tinge l>enommett: der Intum, ersiat-
terte und schicksalhaft erlangt? Freigut 
fer das Ziel glichen. StrebenS und vorge­
dachter Selbstzweck. Zwei Irrtüiner sind es, 
die deir euroväischen ^kontinent in Unruhe 
versehten: zuerst war es die Wahnidee eini-
ger ,peeuf;ischer Junker und Offiziere des wi!-
!helminisck>en Deutschland; sie mnstte natur-
jgemäf; inl Kriege ihren Kulnliuatiouspil'lkt 
erreichen. Nun ist der Wahn iin La-ier Frank-
reich 5, das sich am veränderten Gleich sie wicht 
«des Kontinents ergoßt und dabei zu vergessen 
jchenü, baß der Machtbegriss, sein Schritt 
von der Idw Mr Verwirklichung. delt !ve-
.scntlichen Sch.oaulunMl weltgeschichtlicher 
Bestimmung ausgesetzt ist. 

Die in der nenerstandene,t Nationalstaaten 
bebenden mitteleuropäischen Völler sind vom 
Glauben beseelt, Frankreich hüte die Frucht 
des Sieges vor Fäulnis und Verwesung. 
Paris wird als Hart der Freiheit und Selbst-
bestimmung betrachtet, und nach der Stim-
>mung im Elysee oder in den Gemächern des 
Quai d'Orfav wird auch die mitteleuropäische 
Politik eingestellt. Mrd in den Ländern „be­
freiter" Vllker gerüstet, so geschieht es zn-
meist auf Wunsch oder Betreiben des um s'.i-
ne kontineutalvollti'che Vorherrschaft besorg­
ten Frankreich. Die Völker Mitteleuropas 
scheinen es selbst nicht zu begreifen, wie tief 
sie bereits in'die Abhängigkeit von Paris hi-
mein geraten! sind. Indessen legt Min sich das 
!dentsck>e Chaos grundfalsch aus. Im S.hwä-
che an fall des deutschen Volkes das definitive 
"Ende zu sicher — dies kann nur dort gesche­
hen, wo den Zinn für die eherne Logik keil-
'saler, v^l^istorischer Geseke eine seichte, auf 
^liigenbsicksstintnlnna bolueitde Erkenntnis er-
fetzt. DaS del- deute Frankr.'ich hat nur eilien 
Typus gezeugt, >>'r seinem Wesen den Ss-'in-
pel verfeinerter Eigonrulbtlr ausgedrückt hat: 
'den BoHennen. Dieses Frankreich von heute 
-lcrnn am Vorabend seines langsamen Dahiit-
'sckeidens noch in der 'ganzen Schönheit seiner 
Rassischen Kultur erstrahlen, es kann vom 
!^ehnsuchtsbeherrrschten Minnelied der Pro­
vence ins zun? oerträuinten Nomantiker Lotti' 
Brennstoff fiilden für das herrlichste Feuer-
Werk abendländischen Geistes, aber auf die 
./Führerschaft Europas wird Frankreich an 
'd-er Wende des 20. Jahrhunderts vernichten 
müssen. ?'icht zu Misten eines lmnerfüllten, 
-nach Nach? sinnenden Deutschlands, mich 
nichtzugunsten des „barbarischen" Ostens, 
s-ondern um Europa? wissen, der zukünftigen 
'Einheit in Symbiose nebeireiimnder lebender 
»Völker. 

Die vorläufig Filhre'rmifsion gel)ört zwei 
ün ?u)t uud Eleu'd geläuterten Völkern, als 
Mrbe einer neuen, mit „Manessischer De-
Dlokratie" nur wenig <^emeittsanles besitzen-
<>-'n Epoche: dem russischen und dem de>nlsche,r 

lVolke. Der Erdstrich zwischen Wolga und 
R-ioin ist die Wiege eines neuen Menschen, 
.Äes Begründers lverdel^der Ankunft. Der nn-
werbranchte, juu^', von leidgeborener Ethik 
ourchdrllngen^ ^eist des russischen Volkes 
wird — velxunt nlit der rastlosen Arbeit des 

^'ltttschvn Volkes >aulf technischem Gebiet- — 
s-daS grosse Wunder der zwei verschiedene Nas-
>^?n einigenden Synthese bewirken. Wer den 

auf dieser Cmt'wicklung wird hemmen wol-
!AM, W-rd zermol-ntt weromi von ihrer Wucht. 
Die romanischen Vös?er, vor allem Frank-
^-n"ch, ^verdcm n>ie Ibselts ,.Nora" — in 
^clWnwrt nnd Muse dahingehen, doch «die 

l^ntunft Europas liesst in den Händen der 1 
Tawisch.gernmnisrs^n Gemeinschaft in ihrer 
Betätigung am Bauwerk nener Pölkerord- ' 
lMing, Gerechtigkeit und Gemeinkultur. 

Dieser begrisfsklareu Crkmnlni? H.Ben 
sicl^ die Führer >der „befreiteu" Völker in Viit 
teleuroM ivrschlosseu. ?llle Anzeichen dei^km 

^ daralis hin, das; ^ Entwickln,!a Mr sie hin 

Nustl-rndi geht sciirer Saniernnq entgegen, 
ilnd Deutschland, das die vierjährige Bela­
stungsprobe des Krieges mit emzig dastehen, 
d^r Würde bestairden hatte, wird den Weg 
znr Sanierung eher finden, als Skeptiker des 
Alltags es iir ^a^feehausgesprächen voraus­
sehen wollen. In den .Händen des russischen 
„Mu'/ik" uildt de5 deutschen Arbertvrs liegt 
die Zukunft von Europa, ihr Unglück aber ist 
nngenblickUch die Neitl>eiMe des französi­
schen^ Offiziers an Mein und Ruhr. 

Vuf dem Scheidewege. 
Der Zusammenschluß der km Wege einer 

^.'rf>assnngörevision die Äousotidievung unse. 
rer Verhältnisse anstrebenden Partei in ei­
nen revisionistischen Block war ein Akt, von 
d-em die Regierung de^ .?>erlm Patzig doch in 
irgendeiner Weise Noti^ nehrnen NluHte. 
Mr Pa>i^ nnd un't ihm di^ Radikale Partei 
waren wieder einmal genötigt, in einer für 
den Staat sehr wichtigen.- und prinzipiellen 
Frage in entschiedener Weise Stellung zs 
uehitlen. ??(.it der Ablehnung des sogenann-
ten ?)?arkusprotot'olles und dem Abbruch der 
Beriiandlnn^en mit den: revisronkstijchen 
Blocke fies diese Enticheidung, ohne damit se-
doch die Frage der Revision aus der WÄd-^a 
schassen. 

Die neue Lage, die nrit dieser EntscheiÄmt? 
geschaffen nmrde, findet ihren fühlbaren 
Anodruck einerseits in der ProPa-g.audatättg. 
keit des 5>'rrn Nadi<» im Auslände, anderer-! 
seits itl den Anstrengungen der R^^BermsA, 
ni6vt nur die Bande im Bloch sondern rmH 
ln der troatifchen Einheitsfront zu lockern^ 

Weittr .^>err Radi« -und seine Anhänger 
von der Ausdehnung? des 5tampffeldes iw da5 
Ausland in nächster Zeit greifbare ^Crst»he 
erwartetcnr, so cmrf man wohl schon 
das? diese 5>oFuungen keine! AusM auf Cr. 
füslung haben. Viel größer scheint daisür dZe 
Möglichkeit, das; die revisionistische nnd kroa« 
tische Einheitsisiont zwal: nicht yespremzt. 
so doch durch MsMternngen iV^sMächt wer-
den könnte. Man brancht aber nicht qernds 
eilr prinzipieller Anlxinger der Verfassung^ 
revision zu sein, nui m dieser Mi^lüHkekt er^ 
ne Gefahr z.li erblicken, ans dein ernfochM 
Vrunl-e, lveil der herrschenden Partei dautÄ 
die Möglichkeit geboten würde, ime biZher dis 
Vidovdauverfassung in unmvnrlischer Wei^z 
zu Parteizwecken aus-'unützen, welckK^ PrvxiÄ 
doch die tiesste Nrsac!>e des gan^n. Verfaß 
suug.7z>niste^^st. 
^ Dies ist der Grnüd, das?'diem r^viisiomM 
scheu Blocke die Eristen^>erechti.Mtg! vichk 
abgesprochen rnerden kann. Dieser Blor? ist 
soe^ar notwendig m:d 'nne Schwächung üiezt 
nicht im In-tereise des Gemeinwohls Eine 
andere Fraga ist, welcher Taktik sich dieser 
Block zn bedienen hätte, u:n zmni aih^euiei-
nen Besten zil wirlen. 

?nrchdein bei >'.r Lösung unserer BerM. 
suugssrage weniger PolitiHe l̂ ifichtspimve 
nvahgebend waren, sie vielmehr als Mehr-
heit^srage ausges.^s;t wurde, — welche ?)kchr-
heit noch imme- besteht und der rer?olntw. 
näre ??eg îr Turchse^ung des stantsrechtki-
ce,sli Proî ulnieZ des revisioirisrischen Blok» 

nicht bestritteir werden soll. — 5o schewt 
e^ ein Gebet der üuncheit, diesen Pnntt dies 
PegrammeS inenn auch nicht auszuschaben, 
so .och vorläufig zurmkzustt>lten. Vi<"s wich. 
ti.)er uild notwendiger scheint es, die Ne<pe. 
rung. die in ihrer SeÄ>stherrliMüt keinc-
Greuü'u kennt, ,nit vereintem Gräften und» 
nlit alten Mit^ln zir bekämen und zu sener 
Rücksichtnahme aus die s;>e l̂len ^^hältms-
se des Staates zu zwingen, dio sie bisher so 
gerue ai?s^acht ließ. 

^ie Abstincnzpositik der kro^Mchen repu^ 
ol>t^iiua)en^BmlernPartei mag vom staats» 
rechtli'!'eil Standpunkte und theoretisch und 
moreii^ch genommen nnamechwar sein, in 
der Praris kann sie an fkeine Erfolge ver. 
wei^il. Der Eindruck, d-.'n di^ P^itik ein. 
inal iiervorgerlifett HMm nurg, ist vorblast, 
i!>l' ioevbeu!>' »rast sciieint den Kukinino-
lunispuntt nlx'rschritten zu haben, das staat-

^ich über ihre Wvie hin-

tzK-tn>Oi. 

Tro l̂sse Aussichten für Europa. 

W.siB. London, 9. Oktober. Die „Times" 
veröffentlickn'n eili Schreiben Lm-d Grevs, 
in dem es h-i'isst, die süngitell Erei'sinisse hät­
ten mit furchtbarer DouLlichteit gezeigt^ daß 
Europa 'sicher, wenn auch langsam, «dem Ab­
grund zugute. Die in England vorherrschen 
-de Ansicht i'lber die französisch^ Ruhrvol'tik 
sei, das; «die Aussichten auf Erlai-oon 

'' ^ ^ 

FaseisLenulMz als Grenz.vüchs. 

Fl)!. R.om, ls>. Oktober. Die italienische 
Ne^iertlnes hat angeordnet, daß all der ita­
lienischen Grenze Jugoslawien gegenüber 
ausser dien Mrabinieri und deir Finanzsol-
boten «auch vier itwinpagnieir der Fascisten-
iniliz Wa^e Haltelr. Diese ütompaignien vmr-
den^ >bereitS ans >dcm ersten un^ zweiieit 
Kreis an die Grenze abgesandt. 

Der StiMsuormrschlag 1923 24. 

ZN^ Bco^rad, 1l). Oktober. Gestern ani 
Abend hat der Finanzmiuister den Mitglie-
tx'rn des Fi-nattzailsschusses den Bu^eiovr-
enschlag 'der Staatseinnahnlen und -ausga-
^n für d^as Jahr 1V2H/21- znstellen lassen. 

^Wi,L bereits genieldet wurde getragen die 
ordentlichen, nnd die außerordentlichen Aus-
gabelt lv Milliarden Millionelt Dinar, 
Äe d^irch Eintülnte voll gleicher Höhe ge­
deckt sind. Diese Ausgaben sind an/die ein-
Mten Ministerien verteilt. Im Artikel M 
find besondere Eniuxichtigulrgs- uud verfchi.'-
d("ne andere. Geschesilovschriftelr enthalten. 
Das Material ist.im ellgeuieiilen aus dent 
FmanMicch f,"rr das Jahr entuom^ 
men. Ans;erdem hat di'r Finanzminister ei­
ne gan.ze Mjhe von Emnächtiguussm für 
"ein^lne V^inister hinzugefügt, 'sowie auch 
Yn^ine B<'strnlywngen,'i>ie'sich ans die Ge-
''etM-bimg beziehen. Unter den wichtigsten 
Erumchtiguugen^ die durckl ld^'e?, Geseh ge­
fordert nxn-den, besindet sich das Ermächti. 
guliMe>ch snr den Unterrichtsnlinister da'? 
er die pm-vaslawi-sche theologische Fakultät 
ln^vo^M>. ial̂ >aff<'n kî nu<' siw'c 

R.'varatlonen für die eiu.- . /n 
iminer mrhr schwingen, wenn nicht gänzlich ^ 
zerstört iverden wü . euud das; diese Poli-j 

^ ^^itsch'laud Folgen zeitigen würde, 
die die Wiederherstellung Europas behindern, 
wenn nicht gänzlich verhindern würden. 
?''"ttkrei chsei qelmn eutgegengesekter An­
sicht. Solange ̂ dem so sei. könne ein Zusam-
m uwirkell auf eine derartige Meinungöver-
.ichiedenhe^t nicht begründet werden. 

° E i u r ä c » ! u g  V e r l a ' / d a s >  e r  n a c h  d e r  
durchgefüln'um Nednition der Provinzver-
walüung'.m die nötige Zahl vou Beamten, die 
seht in den Iustizabteilungen der betreffen­
den Provinzen vorgesehen sind, ins Justiz. 
Nim ister i nm transferieren kmin. 

(Ä!?e Vesprechrng; des wischen Botschafters 
mit Jasper. 

Brüssel, 0. Oktol'ei-. lHavas.) Dvr 
.deutsche Geschäftsträger Hatto heute eilte Ün-
terredung inijj dein. ?.^inister des Aeicheren 
J asper. Wie verlautet, brachte er den Wunsch 
der Reichsregierung zu in Ausdruck, an der 
Wiederaufnahme der DärMit iin Rnhrge-
biet mit?llwirten uud die ^tohlenlieserlingen 
auf Reparation^ko^ell nueder aufzunehuien. 
F- rucr würde die Reichsregieruug gerne ei-

Zllsammeilkuilft ztvischen französischen, 
"-,'^giIn lund deutsck^ ll ?^eg^r^en iuchell, 
NM ^diese Frage zu besprechen. Jasper habe 
gei^oortet, er werde Frankreich von d^'cn 
Ä'ün'chen ?^itteilung macheu. Auf jeden 
F^ll aber müsse die tNeicl sr^nerung verspre-! 
<t^ut, den Iltdustrielli'li die ^o^'^'n zn be-ah«! 
l e l l  u n d  d i e  E i s e n b a h n e r  a n w e i s e n ,  d i e  A r ­
beit wieder 'auszunehmen. 

Die Aksilhten der dleutsthen Aenl̂ reHicrnng. 

WKB. Berlin, y. Oktober. Wie die Blät-
ter erfahren, hat die Reichsregierung ihre 
Gesckmstoträger iik Pans und Brüssel an ge-
wie/eli, an? die sran.'ösische uud an die besgi^ 
scl ^ Regiening die Anfrage zu richten, ob sie 
'M.! der deutschet Regierung in Ve'-Handlun-
a 'n über die Wiederaufnahme der Arbeit im 
Rulu-gebiete ^intretell wolle»!. Zu deu ihr un-. 
teibleileten Wültil^eu der Gruppe vou In-

nilit' M, ^!>e» 

Vefflmlsmus KsrS GrekjS. 
(Telegramm dvr „Marülirger 

^ZN. Rom, IN. Oktober. Die gestrige 
„Idea Nationale" verösjentlicht einen aus­
führlichen Artikel über die Politik des al­
banischen Staates. Der Artikel wurde an-
läsxliclj der Ankunft der neuen italienischen 
Abgrenznirgskominission iu Albanien zur 
Bestimmung der Grenzen- zwischen Iugosla-
wien, Griechenland -und Albanien geschrie-
l^'N. Im Artitel wird die Italiensreundlich-
keit der albanischen Regierung und der al-
banischen Bevölkerung betont, die heute IIa-
lien gegeilüber offensichtliche Stilnpathien 
hege, in Italien die größten Holsnnngen 
sehe mndi verlailge, das; man anläßlich der 
Abgrenzung alles, was albanisch ist, ohne 
Rücksicht auf den Vertrag vom Jahre 
Albanien gebe. Im Artikel wird Weiers ae-
sagt, das; Italien die Pflicht habe, die Al­
baner in rhren Wünschen zu ^.itersti'chen, 
die auch berechtigt und für die Freiheit und 

Sicherheit '"'ü.miens notwendg seien. Weiter 
wird miagt, das; Italien eiile Schmälerimg 
des e>.bauschen Bodens ioeder zuguusten 
Ingosla'.rieus, lioch Griechenlands zulassen 
dürfe. Alibauieu hat altlässiich der Ermor­
dung der italienischen Kommission den leb­
haften^ Vunsch geändert, daß Griecheltland 
bestraf weree ^ durch Ehrenbezeigung 
tür die italienischeir Helden hat es seiueu 
Willen bs'niesell, das; Ulan in Italien die 
Vergangenheit^ uud deu Zwi'sck??nsall von 
Valoua Uersiesie. Der Ebes der heutigen al-
banischen ^'.e^ierung Ahmed Zogn vom 
Staiuule Äcati.' versichert täglich, das; er ein 
offener Anhänger ^Aliens' sei und uttauf-
'yörlich daran arbeite, doluit die albanische 
Polilit' sich vollkomuien italieliilch orientiere. 
In demselben Siicne schreibell auch andere 
^euien^che Blätter. 

Wwo-iten — Sas Schoft'ZnS Ziailms. 

Plan „nr ErnwrkkMfl f)ervorracreadcr Poll, 
tiker. 

' WÄB. Vukargst, l) .Oktober. (Dscheck)osl. 
Preschüro.) Nach Älätternleldungelr hat die 
Polizei Astern nachts Hausdurchsuchungen 
vorgenommen und dabei Waffen nnd kom­
promittierendes Material beschlagnahmt. 
Etwa acht Persollen, zumeist Studenten, 
wurden verhaftet, die angeblich Attentate 
gegen mehrere Minister und verschiedene 
politische Persönlichkeiten geplant hatten. 

In der Stadt- herrscht wegen der Entde'lung 
jdieses Komplottes große Erregung. Der In-
nenminister hat über diese Angelegenheit 
folgenden amtlichen Bericht ausgegeben: 
Gest<rll abends wurde eine Verschwörung 
ausgedeckt, die den Zweck hatte, ein che Mini-
ster zu ermorden. Die Schuldigen, darunter 
die Studenten Eodreanu und Mota. bekann-
te Ailtiseuliten, w>?"dou verhastet und haben 
ein vollständiges Geständui? ee^e^".. Die 
Untersuchung wird sortgesetzt. 

Aufdeckung einer Derfchwöruzig ln Bukarest. 
(Telegramm ..M^vbitrger Zeitung".) 



. KZ'» ' > " » ' - - VümKr'si'» 5»m lt. vkbSes't^ 

Aschen Volkes Acbühr«nd Rücksicht zu iuümen> 
Solch« oder ähnliche Erwägungen mögen da« 
für maßgebend gewesen sein, dre Teilnahme 
«iner Gruppe von Abgeordnetes der Radi«-
Partei an den Arbeuen des Parlamentes in 
Absicht M stellen. Die Stichhaltigkeit der 
Nachricht wrrd zwar in Abrede gestellt, aber 
es konnte nicht überraschen, wenn die kroati­
sche republikanische Partei in nächster Zeit 
zu einer Ueberprüfung ihrer Taktik schreiten 
wurde. 
Im politischen Kampfe, der sich in unserem 

'Staate um die Verfassung abspielt, kann die 
-kroatisck>e Bauernpartei mit einer zurückge­
haltenen Reserve verglichen werden. Ten 
günstigsten Zeitpunkt für den Einsatz dieser 
Reserve wahrzunehmen, ist Sache ihrer Füh-
rer. Bei den Verhandlungen, die zum Mar-
kusprotokoll führten, war die Leitlinie für die 
Forderungen des Herrn Radiü vorerst, die 
-infolge des Verfassungszwistes entstandene^ 
Disharmonie durch zweckmäßigere Vermal-
tungsmaßuahmen zu beseitigen. Diese Be-, 
'dingung wurde glatt abgelehnt. Wäre es^ 
nicht angemessen, die Reserve einzusetzen, um 
.die Erfüllung dieser Bedingung zu erzwin­
gen? Würde der revisionistische Block durch 
eine solch? Aktion nicht an straft und Ein-
lfluß gewinnen? ^ 

Die Abstinenzpolitik scheint ihre Aufgabe 
Erfüll ̂ zu haben, der revisionistische Block > 
noch nicht. Sein erstes Ziel, Beseitigung der> 
Mißverständnisse und der Disharmonie, ist 
gut, es scheint einen Einsatz wert, und ivenn , 
es erreicht ist, wer weiß, ob sich das ganze! 
Verfassungsproblem nicht ganz anders stel-1 
ilen wird, als man es beute, von der einen 
wie von der anderen Seite, beurteilt. Von 
'den Entschlüssen in der Führung der kroati­
schen Bauernpartei hangt vieles ab. Eine ge-
schlössen? und starke Opposition scheint ein 
Lebensbedürfnis in unserem Staate zu sein. 
Ms Abstinen^volrtik trägt jedoch dieseu 
"Wrfnisse ni'chT' genügend Rechnung. ?l. L. 

Marburger und 
TagesnachriOten. 

^ Baumfrevel. Amtlich wird mitgeteilt: 
In der ganzem näheren und weiteren Um-' 
»gebung von Maribor kann man die Wahr- ^ 
lnehmung machen, das; >in Nadelwäldern, na-, 
iMSntüch an alten Stämmn mit dicker Rin-! 

Holzsammler tne Rinde bis zu einer Hö-' 
che von anderthalb Metern zur Gänze ab­
schälen, so daß der Baum infolge dieses Van-
dalisimis eingeht. Dmch ein derartiges Bor-

kgehen ist nicht nur der Waldbefitzer isefchä-
Agit, sonder ndie gesamte Oeffentlichkeit. Die! 
«B-evölkermrg von Maribor wird daher auf-1 
-gefordert, den Baumfrevlern -das Handwerks 
M legen und jeden Fall Ken Forstauffich-ts-s 
«rganen oder der Polizei zu melden. Das 
Hol.zsammeln ist nur mit Bewilligung des. 
Waldbesitzers gestattet. Uebertretnngen wer-! 
den, sofern sie nicht strargerichtlich verfolgt! 
werden, nach -den Bestünmirngen des Forst- ^ 
<gesetz«s stnmge bestrast. 
- — Verhaftung. In Bistrica bei Liinbu»! 
?w-urde gestern von der Gendarmerie der! 
^dritte Teilnehmer an dem Einbrnchsdieb-! 
?stahl in der Wohnung des Hofrates Fon na- >' 
mens Iechann Fräs arretiert und dem Kreis' 
Gerichte eingeliefert. i 

— jM Gewmfte, nnter ihnen Hauptge-' 
Einste, sind für die Tombola der Miegsinva-' 

wort aus Paris und Brüssel Stellung neh­
men. - ^ 

Verhandlungen zwischen deutschen Jndu. 
striellen und amerikanischen Kapitaliften. 

Mrlin, 9. Oktober. „Est Europe" 
meldet: Na?, einem Berichte des „Dailn Te-
legraph" aus Newvork seien dort Vertreter 
der deutschen Industrie eingetroffen, um mit 
den amerikanischen kapitalsten Verhandlun­
gen finanzieller Art zu führen. 

Seine Intervention Polens im Falle einer 
Revolution in Deutschland. 

WKB. Warschau, 9. Oktober. (Poln. Tel.-
Ag. )Die Polniscl?e Presse spricht einmütig 
ihr Erstaunen über eine vom Reuterbüro 
verbreitete Meldung aus, wonach Palen für 
den Fall einer Revolution in Deutschland ei-

t ne Intewention vorbereite. Die Blätter stel-
i len fest, daß diese Gerüchte jeder Begründung 
j entbehren. 

! Zweite Lesung des ErmLchtigungsgcstM. 
^ W.ÜB. Berlin, 9. Oktober. Der Reichstag 
j trat hente in die zweite Lesung des Ermäch-
j tigungsgesetzes ein. Die >Iomm-unisten bean­
tragten dazu, die Regierung möge das Äer-
I fahren wegen Komplottes gegen die innere 

und äußere Sicherheit des Reiches und we-
>' aen Hochverrates gegen -die rheinischen 
< Schwe nn du striellen einleiten, die mit G-me-
' ral Degontte die bekannten Verhandlungen 
, geführt haben. Abg. Helfserich sDentschnatio-
nat) wandte sich gegen den Abschluß lwn 

> Verträgen mit den Gegnc/n durch einzelne 
Privatpersonen. Reichsminister des Innern 
Sollmann stellte das Ersuchen, das Ermächti-
gungsa?setzt ivegen seiner grossen Dringlich-
keit nicht an den Ausschuß zu überweisen. 

« 

WistB. Berlin, 9. Oktober. (Wolfs.) Der 
Reichstag hat das Ermächtigungsgesetz iu 
zweiter Lefung angenommen und alle Ab-
änderungsanträge abgelehnt. Die -dritte Le­

sung des Gesetzes wurde aber infolge des 
Einipruclies der Kommunisten und der 
Toutschnationalen ans morgen festgesetzt. 

Die cssizielle Ansnahule des E'senbahndien-! 
stes unm'ttelbar bevorstehend. 

WKV. Paris, 9. Oktober. <5wvas.) Wie 
der „Matin" aus Düsseldorf meldet, st<ht die 
offizielle Wiederaufnahme der Arbeit auf den 
Eisenbahnen im Ruhrgebiet unmittelbar be­
vor, 

Im besetzten Gebet vorläufig keine Verlan-
. gerunz der Arbeitszeit. 

VKB. Berlin, 9. Oktober. Nach einem 
Telegramm der „Vossischen Zeitung" aus 
Essen ist die Aufforderung deS Reichearbeits-
Ministeriums, mit der Verlängerung der Ar­
beitszeit zuzuwarten, von allen Zechen im 
besetzten Gebiete 'befolgt worden. 

Handelsverträge und ungarische Ausländs­
anleihe. 

WKZ?. Budapest, 10. Oktober. MTW.) 
In einem halbamtlichen Kommunique? wird 
darauf hingewiesen, daß zwischen der Fräste 
der AuÄandsanleibe Ungarns «und den de-
vorstehenden wirtschaftlichen, bezw. 5>an-
-delsvertragsverhandlungen mit den Nach-
barstaaten keinerlei Zusammenhang besteht 
und daß die Regelung der beiden Fragen­
komplexe völlig unabhängig voneinander er-
folgen werde. 

Kurze Nachrichten. 
HM. Beograd, 19. Oktober. Wie man er-

fährt, wird heilte -der bulgarische Gesandte 
Akaresti Sr. Majestät dem Känia 's.''?'? Ak-
kredilivschreiben überreichen. 

VÄB. Warsthau, 9. Oktober. Die polni-
fche Darlehenskasse hat neue Banknoten zu 
1.5 Millionen Mark in Umlauf gesetzt. 

< — Die nächste Gemeinderotssitzung in 
Eelje findet Donnerstag den 11. d. um 18 
Ubr statt. Auf der Tagesordnung stehen die 
Referate der ein.^elnen Sektionen.. In den 
nächsten Tagen beginnen die Verhandlun­
gen in der Finanz'ektion über den Voran-
schlag des Jahres k921. 

— Velksuniversitüt in Eelje. Der erste 
5 Vortrag im lausenden Jahre fand Montag 
^en 8. d.in den Räumen der Bürgerschule 
statt. Unter sehr guter Beteiligung behan­

delte Herr Rch-akteur kimnic das Thema 
„Babylon einst und jekt". Der nächste Vor­
trag findet am 22. d. statt. 

— Ehrung verdicnstvcller Männer. Wie 
aus Beograd gemeldet wird, hat die Regie, 
ruug der Nationalversammlung einen Ge­
setzentwurf vorgelegt, der der Ehrung König 
PeterS und verschiedener für den Etaat ver­
dienstvoller Männer gewidmet ist. U. a. soll 
König Peter in Beograd ein großes Denkmal 
errichtet werden. 

— Ein kritischer Tag für unsere Eisenbah. 
nen war der tt. Oktober, an welchem Ta^ 
gleich drei Ei sen-bah nun fälle stattfanden, die 

! glücklicherweise keine Menschenleben forder. 
ten, dafür aber umso mehr Materialschaden 
verursachten. In Subotica entgleiste der aus 
Budapest kommende Schnellzug; die Loko. 

i motive un'd einige Waggons wühlten sich 
! ganz in die Erde ein und sind total unbrauch­
bar, zum Glück aber wurde niemand von 
l den Passagieren verletzt. Bei Novr Sud' 
! wußte wegen eines MaschinendesekteS der-
! aus Sv. Ivän kommende Personenzug vor 

 ̂ der Station hatten. Zn gleicher Zeit kam 
auch auS Subotica der Simplon-Expreß undl 
fuhr mit voller Wucht in den Personenzug. 
Viele Reisende wurden schwer, einige auch« 
leicht verletzt und mehrere Waggons zer­
trümmert. — In der Nähe von Vetiki BeL-i 
kerek fuhr der aus Pauöevo kommende Per^ 
sonenzng in einen auf offener strecke stehen^ 
den Lastenzug. Acht ReiMde und der Loko. 
motivführer ides Personenzuges wurden 
leicht verlcht, einige Waggons des Lastenzu. 
ges und sämtliche Fensterscheiben der Perss^ 
nen^uges gingen in Trümmer^ . ^ 

— Das unsinnige Abspringen vvM sahi 
renden Zuge hat vergan>genen Samstag wie«, 
der ein Opfer gefordert. Der Kaufmann 
Philipp PogaLM aus Sredwja Dobrava bet 
Radovljira sprang in >der Station Podnvrt 
vom Wrenden Zuge. Dabei fiel er so n-UB 
glücklich^ daß er! mit !dem rechten Fuße unter, 
die Räder kam, die ihm denselben vollMwi 
big abtrennten. Iin schwerverletzten Zuftan. 
de -mußte er ins Krankenhaus nach Lfubi 
ljana überführt werden. »l 

— Eröffnung einer technischen Schule ln 
Ljubljona. Sonntag den 7. d. wurde in Lju-b. 
ljmm in feierlicher Weise !die erste Klasse! 
der ueuaegründeten technischen Schule er­
öffnet. Die Schule ist im Mädchenlyzeum!-
„Mladika" untergebracht und wird bishers 
von 30 Schillern besucht. Ms Lehrerin wurde 
Frau Vlasta Volman-Horak angestellt. Wies 

j bie Blätter melden, soll in allernächster Zeit 
! mich in Mariibor eine solche Schule ovkffneß 
l werden. 

! — Eine Riesendefraudatisn in Zagreb. 
Ein Bankbeamter hat, wie aus Zagreb ge«, 

? -meldet wird, der Handelsgesellschaft „Va-
- cuum Oil Eompany" 75.000 Dinar Bar-

geld veruntreut und ist dann nnt einem ge-
^ fischten litauischen Paß verschwenden. , 

Nden bestimmt, die Sonntag -den 14. d. M. 
stattfindet. Di>e Gewinne nrehren sich noch > 
iminer, so daß diese Tomlirila alle bisherigen -
in Maribor übertroffen wird. Da der Ter-! 

i min sehr kurz ist, soll es niemand verabsän-! 
j mein, sich rechtzeitig Lose anzuschaffen, die! 
!um 3 Dinar in der Papierhandlung ZÜata! 
' Briänik und iu allen Trafiken erhältlich! 
Nind. Während der Ziehung konzertiert die 
' Militärkapelle. 

— Spende. Ungenannt hinterlegte in un-
serer Redaktion einen Betrag von 750 Din. 

! Dieser Betrag wur'de aufgeteilt auf die 94-
jährige Greisin Lenasi unid auf den armen 

jP. M. 

j — ?!ettunstskurs. Zwecks Besprechung Über 
j den Zeitpunkt des Beginnes des heurigen j 
, Rettllngskurses mSgen sich dke> Mitglieder, 
«der Rettungabteilung und solche, die den! 
l Kurs mitmachen wollen, am Sam^atg den 
l l3. d. M. um 8 Uhr abends im Sitzung^-
-saale der Feuerwehr, Korona cesta l?, ein- -
^finden. ^ 

^ — Zwei Jubiläen in Ptuj. An; vorigen! 
^ Mittwoch feierte in Ptuj einer der angesehen 
! sten Bürger, Dr. Franjo Iurtela, seinen 70. 
. Geburtstag. Der Jubilar war nach dem Um-
! stürz Negierungskommissär und erfreute sich 
l stets besonderer Beliebtheit bei der Bevölke-
" ruirg. Ihm zn Ehren wurde am Abend des 

Z. Oktober ein Fackelzug mit Beteiligung der 
Stadtkapelle veranstaltet, an welchem eine 
große ZM der Bewohner Ptufs teilnahm. 
— Am 8. d. wurde Ehren des 70. Geburts 
tages des Herrn Steudte sen. ebenfalls ein 
gleicher Umzug veranstaltet. Auch Herr 
Steudte erfreut sich gleicher Beliebtheit und 
versah durch viele Jahre den Posten ebnes 
Vizebürgeruleisters von Ptuj. Ihn: zu Ehren 
rückte der deutsche Männergesangverein ans 
und brachte dem, Jubilar ein Ständchen. Nach 
dieser Veranstaltung -fand ein Bankett statt.. 

— Das Begräbnis der Frau Olga Polja-
nec in Celje. Am Dienstag den 9. '5>. um 16 
Uhr fand, am Stadtsriedhofe in CeHe das 
Begräbnis der Gen,ahlin des RegiermM-
sekretärs Dr. Ivo Poljauec, provisorischen 
Leiters der Bezirk-Hauptmannschaft in Ma-
r^bor, statt. Die Lekhe wurde von Maribor 
nach Celle überführt und dort in der Fa-
Ul'itienMuft beigesetzt. Außer dem engeren 
Üreise von Freunden und Bekannten beglei­
tete die Verstorbne auf ihrem letzten Wege 
auch eine Deputation der städtischen Beam­
ten nlit dem Bürgermeister Dr. Hrasovec an 
der spitze. An den, Grabe der allzufrüh Da­
hingeschiedenen wurden zwei prachtvolle 
Kunze niedergelegt. Herr Dr. Ivo Polwnec 

.^ch..denl Umstürze längere Zeit weiter 
l des Acaglstrates in Celje. 

k-i 8«jti»!sst «iin ZA 
Roman Von Erich Ebeuftein. 

Mr^.berschutz' durch Stuttgarter Romanz.'nlr.'.ke, 
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k.'. '„Ach waS — euch kann ich's ja offen sa-
stzje». Es ließ unr keine Ruhe, ich wollte mir 
Wese Rosemarie Burghauser einni-,l in der 
Äühe ansehen. Denn ich lasse es mir nun 
Kewma! nicht ausreden, daß sie und ihr Lieb-
'haber den armen Burghauser umbrachten, 
wenn Sie, lieber Regius, es auch für gilt be-
'fanden, nun alle Schuld auf Waldstätten zn 
--schoben, . ." 

'„Entschuldigen Sie, Tante Barbara, das 
Äag mir wirklich fern —" 

i .^Aa, lassen wir das. Ich suchte also Rose-
!>marie zu sprechen, aber es kam leider gar 
'nicht dazu, denn sie dars niemand empfangen 
^ auf Befehl der Aerzte, heißt es." 

„And dabei entdecktest du Scapetetti?" 
j- „Ja. Ganz Anfällig. Ich erkannte ihn sa-
Hleich, ließ mir aber nichts inerten." 

„Das war sehr klug." 

; »Bin ich -inrmer, meine liebe Gretl! Also 
ich erkundigte mich unauffällig bei einem 

Wärter nach ihm und erfuhr, daß er sich 
Olermont nannte, für einen Franzosen aus 
«dem El'aß ausgab und sich auf ein Zeitungs-
gchich hm aH. ^ie Mpe^berstelle gemeldet 

hätte. Sein Vorgänger starb nämlich ganz 
Plötzlich." ' - z 

„Wie steht Zcapatetti denn eigentlich aus,' 
Tantchen?" ^ 

„Du meiilst, wie er aussah, ehe er sich die 
Haare grau färbte? Nun, wie ein Pechschwar­
zer Italiener! Mitelgroß, wohlgenährt, mit 
lebhaften Bewegungen und unruhigen Au­
gen, die manchmal geradezu unangenehm 
stechend wirkten . . 

„Aber dann ist er ja vielleicht der Mann, 
der Wltldftätten den Brief überbrachte und 
Burghauser holen ließ!" 

Frau Gretl war erregt aufgesprungen. > 

„Tantchen, ich glaube, dn hast da vielleicht Z 
wirklich eine gdoßart ige Entdeckung gemacht!"^ 

„Davon bin ich ja auch überzeugt! Und 
nun werden Sie wohl keine Schwierigkeiten 
mehr machen, lieber Regius, und mich mor- z 
gen als Zeugin vorladen lassen. Am "besten z 
wäre es. Sie stellten gleich einen Haftbefehl! 
für Scapatetti aus." 

„Leider davf ich weder das eine noch das 
andere, den der Fall ist meinem Bereiche be-' 
reits entrückt. Zeugenvorladungen können^ 
im gegenwärtigen Stadium nur von der 5 
Staatsanwaltschaft oder der Verteidigung 
rnsgehen. Aber die Sache läßt sich auf ande'-
rem Wege machen. Sie suchen morgen ganz 
.zeitig srüh den Verteidiger Dr. .Nandy'a.uf, 
teilen ihm Ihre Entdeckung mit und überlas­
sen dann alles weitere ihm." 

Nach einigem Hin- nnd Herreden erklärte 
s!ch die Finanzrütin endlich mit diesem Vvr-
j A a g e  e i n y e r s t a n d e n ,  "  "  - ^  

' 94. Kaprte l. 

» Die Verhandlung hatte wieder begonnen. 
Als erster Zeuge erschien Benedikt, der Haus-

! meister, der sich am Tag vorher durch plötz-
? licbes Unwohlsein hatte entschuldigen lassen. 

Er sah au.ch heute elend aus, und als er 
vereidigt iverden sollte, begann er so zu zit­
tern, daß man Hm gestatten mußte, sich zu 
setzen. 

Da erstand ihm unerwartet ein Retter in 
der Person des Staatsanwaltes, der der Ver-
eidigung dieses Zeugen widersprach. „Er 

j steht bereits feit achtzehn Jahren im Dienste 
i ̂  Angeilac^en und es liecst der begründete 
' Verdacht vor, daß er selbst an den Ereignis-
l sen jener Nachts in der Beuchen ge-
^schah, irgendwie beteiligt ist", erklärte Dok-
> tor Golrup niit scharfer E:'mme. 

l Benedikt warf ihm sichtlich erleichtert ei­
nen beinahe dankbaren Blick zu. Die Fol.ie 
dieses Vorganges:var freilich, daß Beneoitts 
Auslage genau so vorsichtig nnd nichtssagend 

^ war wie in der Voruntersuchung. Er w-is^e 
- nichts. Er konnte sich nicht erinnern. Er hat-
! te ^ie ganze Nacht über geschlafen ... 

> Dabn blieb er, auch als ihm ein gewisser 
, .uarl ^an.tner gegenübergestellt wurde, der 
au^ das bestimmieste erllärte, Licht in seiner 

, Kutschers Stube gesehen zn haben, 
j Kaum hatte er leinen Platz aus der Zeu­
genbank wieder eingenommen, erschien von 
einem Diener geleitet eine dicke Frau in 
mit-teren Iahren mit rotem Vollmondgesicht, 
«le ?ah sich verlegen um, warf einen scheuen 

j Blick auf. den, Angeklagten und trat dann vo^ 

den Vorsitzenden, der soso,rt das Wort er« 
griff. 

„Sie heißen Berta Wotruba, sind Wi^wc! 
-und vermieten Zimmer?" 

t „Zu dienen, Herr Präsident." 
1 Lmrdgerichtsdirektor Scl'winger erteilte 
- der Zenmn die übliche Rechts beleb ruug nnd» 
ließ sie dann die Eidesformel nachsprechen. 

! ,F^ennn Sie den Angeklagten?" 
!. „Ja- Das heißt, kennen iväre zu viel ge. 

sagt, denn ich sah ihn nur ein einziges Mal 
im Leben, allerdings unter Umständen, die 

' man nicht so bald vergißt." 
„Erzlchlen Sic uns Näheres über diese 

Umstände." 
„Ich halt? die zwei Zimmer, die ich zu 

^vermieten Pflege, im Frühjahr an eine jun-
ge Person vergeben, die schon krank zu mir 

^ kam nnd im Mai dann bei mir starb. Sie 
,war her^leidend. Als sie ihr Ende heran­

nahen -fühlte, schickte sie 511 dem Angeklagten, 
der früher einmal Bezielninaen zu ihr un-

herhalten haben soll, weil sie ihn noch ein­
mal sehen wollte und ihm etw'Z '.n saaen 
habe." 

j „Wie hieß Ihre ?''ie!eriu?" 
! „Angkolina Toma'on!." 
j „Hatte sie einen ^rnf?" 
i „Als sie be- mir wohn'e, nicht mehr. Tie 
war damals sch.ni leidend nnd schien es auch 

! nicht notig zu haben, zu arbeiten. Ihr Bru­
der unterstützte sie. Auch erzählte sie mir ein-

' mal, das; ihr Bräutigam für sie sorge." 

^ meint?" ^ ^ ^ngellagte ge-

kZortlch^ KM 
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— Sorgen der itlklienischen Regierung. 
Wie die juqoslawischcn Blätter melden, ^'ol-
Icn dieser Ta^e die italienischen Blätter ei^ 
königliches Dekret veröffentlicht haben, nach 
wÄcheni es strenge verboten ist, m 
Häusern die sog/enannten „Tiroler Knödel« 
sa zu bi'nentt^en. Nach dem Dekret müsten die 
Tiroler KTiödel von ?^un crn „Ueber-Etscher« 
Änödl" benannt werden. 

— Groke Panik in einer Klemer SynaM». 
ge. In Äiew brach am 7. d. während d.'S 
'0iotte''^^dienst.'s in einer Synagoge infolge 
PersaaenS der Beleuchtung eine furchtbare 
Panik -aus. In deni allgemeinen Tumult, der 
entst^lnd, fanden W Personen den Tod, nmh-
rend mehr alS 100 leichtere und schwere Ler. 
letziung'en erlitten. 

— Ein ungartsl^es Zlulwrhcms in Wien. 
^Der -ungarische Kultus- und Unterrichtsmi^ 
nister Graf Klebc'lsberg teilte in einer Ver­
lautbarung mit, daß die ungarische Reizie-
rung im Wiener Palais der ehcnwligen un­
garischen Leibgarde ein KultlurhauS einrich-
lten werde; i-n di^^sem werde ein Institut sur 
<^chichtsforschung «nd ein Internat für 
Hochschüler eta^bliert werden, zu den: Zwecke, 
um für die Mittelschulen in deutscher Spra-

l che für die Ausbildung von 5?ebramtskandi-
-daten in Wien und Berlin Sorge tragen zu 
Lönmn. Die »ungarische Regierung sel^e sich 
M diesem Schritte bewogm, wei^l durch den 
8^rlust der von den Deutschen bewohnten 
Gebiete in Siebenbürgen, der Zips, des Ba-
nats und Westungarns die H^efahr bestehe, 

' >in HinVunft nicht mehr geirug Mrttelfchulleh-
' rer für di-e deutsche Sprache ^ur VersiiFunz 
^ haben^ 

»ebur»«« «»»Trauimg«» l« 
Mo»«!« September. 

2. Aranziskanerpfarre. 
Gebur ten :  

Bogomil Johann der B^upotiv Mathilde in 
^ Pckel 197. — Helga des Albin und der 
^ Olga Pctek, TomSii^da ulica ciS. 
K.: Maria der Mathilde Spindlcr, Pckel 1W. 

Vladimir Franz des Franz und der AgueS 
Brenec, Ob brodu 47< 
Max des Fran.z und der Maria Krainz, 

^ Mltnska ulica Z5. — Theresia des .Heinrich 
' nnd der Theresia Harner, Meljski vrh 2. — 

Olga der Irma Fabiani, Kru^evac in Ser­
bien. 

jü.: Bruno des Johann und der Ernestine 
V Franz, MlinSka ulica w. — Nada !??atharina 
^ Maria der Katharina Pesek, Cvetliöna ul. 8. 

P.: DuSan Alois Johann der Johanna geb. Za« 
vadlal, Ww. Strauf^, Cankarjeva ulira 1ü. 
— MiloS Jakob deS Mirko und der Milira 
Pirec, Presernova ulica 18. 

i'V.: Franz der Mari« Ferk, KvZak 153. 
Theresia der Cäcilia Valentan, PoLehova 

Nr. 
M.: .Hildegard der Theresia Felser, LajterSberg 

Nr. SK5. 
L7.: Ludmilla des Heinrich und der Maria 

Drozg, ZkrLevina — Nada A^ria des 
Dr. Franz und der Olga Hojnik, Maistrova 
ulica 14. 

K9.: Ludmilla deS Jalob und der Rosa Remih, 
Kröel>ina Nr. 70. — Marjeta des Franz 
nnd del>Barbara^lK»koviL, Kacijanerjeva uli-
ca^17. 

i' Trauungen: 
O.: Bernik Ljubomir, Handelsagent, KoroSka te-
^ sw ZV, mit Pölzl Maria Agnes, Private, Tr« 

stenjakova uliea 18. — Poinz Eugen, Hoch­
schüler aus Ptuj, mit Primoiiö Maria, Be­
amtin aus Ptuj. — Karmel Alois, Arbeiter, 
Meljska eesta 44, mit Leber Maria, Köchin, 
Mlinska ulica 8. — Zerjal Karl, Handels-
gehilife, Meljska cesta M, mit Puvko Schola­
stika, Handelsagentin, Aleksandrova eesta 31. 
— Svenßek Georg, Arbeiter, Lajtersberg 
Nr. 2K9, mit KopiL Maria, Winzerstochter, 
Lajtersberg 243. — Dohnalek CanlilluS Al--

^ fred Karl, BuchlMlter, Trubarjeva ulica 4, 
mit Kermane Annv, Bqflmtin, Meljska cesta 

^ Rr 12. 
s^O.: RamSak Anton, Besitzer aus Trbanje .^7, mit 

KaliSnik Anna, Besitzerstochter aus Trbonje 
/ Nr. .W. 
iSo.: PohiL JaZob, Besijjer, öreSnjevci 1', mit 

Pohere Maria, BefitzerStochter aus Sela 3. 
^3.: Nietsch Josef, Maschinist aus Tezno, mit 
V Lipusch Ella, Zimmermädchen. PreSernova 

nltca 1. 
Zantt Franz, Besitzer, Ra^vMje 97, mit 
Repnik Barbara, Befißerstochter aus Pivo-
la ö4. — Jodl Ferdinand, Säger, Lehen ü, 
mit Kraner Maria, Besiherstochter aus Re-
cenjak 8. 

'Vk.: Wergles Uto, Besitzer, St. Jurij v Slov. g., 
mit Koser ?rnna, Besitzerin aus St. Jurij 
v Slov. gyr. 

'ö9.: Haller Franz, Künstler, Tattenbachova uli­
ca 18, mit Bulik Maria Berta, Kuustlerkn, 
Taltenbachova ulica ,8. - ZupaniL Matth., 
Lokomotivführer. Frankvpanova cesta ?>, mit 
Leimsner Herminr, Private, Meljska cest^ 
Nr. II. 

P0.: Schlosser Josef, Tischler, CvetliLna ulica 
mit Jurak Maria, .'oausmeisterin, PreFer-
nova ulica 1. — Zavernik Anton Karl 
.Hilfsarbeiter, Pre^ernr'va ulica 2ki, mit Kle! 

. menöiü Mpolloma, Wirtschafterin^ Preüep 

novo «lica 2^;. — Kogornic Franz, Arbeiter, 
Dobrenje 19, mit Kaspar Anna, Arbeiterin, 
Tobrenie 19. 

Aus dem Gerlchtssaale. 
Wann ist man betrunken? Maris Starc 

Mls Studenci bei Maribor hatte sich ain 8- d. 
bsim hiesigen Kreisgerichte wegen Belcidi-
gllng ^r Wohnungskominifsion n<i6> Para-
graph Ml zu ver^antworten. Anl April 
kam nämlich die Kommission in die Wohnung 
der Frau Skn-c, die sich desbalb sehr antreg-
k', iveil sie bcfüi'chtete, das; ihr die Wohnung 
weggenomnren werden kl^nnte. Sie behaup­
tete später, das^ die Mitglieder der Komnns-
sion so betrunken aen^esen seien, dafi sie ein-
ander fiihi'en unis;ten. Bei der .^'^auplver-
handlung jedoch bestätigten die Aengen nur, 
das; die Komnussionsmitglieder M'ter La-un^'. 
aber nicht be^rnnlen waren. Obwohl der 
Verteidiger der Angeklagten klarlegt?, das; 
man eine (Grenze zwischen Betrunkenseiu und 
guter Laune nicht zieben könne, wurde Ma-
rie Stare ,^u M0 Dinar <^eldstrafe, ev. zu ei­
ner Woche ?lrrest und zur Tragung der Co-
richtslosten verurteilt. 

Vs??sw!tt?cha?t. 

X Die henrige Heuernte i«? 
In allen Provin-en iniseres Staate-.^ ^luir^en 
Heuer in''gesauit .s^eltar Wic-'.'n ge-

-mäht und beiläufig M,7lis^.4'^0 Meter^^ntner 
.Heu gewonnen. Die ineist.^n Wiesen besitzen 
Kroatien und Zlawonicn, d. i. 
tar mit einer ^'''esamtprodultion von ''.ü Mil­
lionen 480.s!lX) Meterzentner .^en. An Mci-
ter Stelle steht Serbien mit .Hektar 
Wiesen. 

X Die Ei»7z?c>ljmen cn Ver-es,?uni6s'5licr:l 
Ta^en^ betrugen iin Monate August d. I. 
4!^. Mill'ionen Dinar gegenüber Millio­
nen im gleicf»en Monate de? Vorsahres^ An 
Taxen sind im gleichen Zeiträume Millio-
nenDinar ge^em'iöer Millionen im Anaust 
vorigen Jahres eiugekommen. Ter Ä)lehr-
ertrag in diesl^in Jahre beträg^t 'bi'i diesem 
Posten insgesanlt II Millionen Dinar. 

X 1 Liter Wein — 1 Diw-r. ^l.u?. VrAac 
wird gemeldet: Die Wein preise sind auf ein 
Minimum gchmken. Der neue Wein wird 
zum Preise von 1 Dinar Lll::r alle,'.''bo-
ten. 

X Ein Brot — 7i; Millionen Mark. Aus 
Berlin, i). d., wird berichtet: Am deul <'e-
bensmittelinarkte zogen heute die Preise selir 
stark an. Sie wurd<'n i^iclfach unl Ms) und 
nrel)r Prozent hinansgesel^t. Das nlarlenfreic 
Brot kostet ab 10. -d. 7« Millionen Mark. 

X Steistsnmg des Trichiner Hi^nhelS. AuS 
Trieft, s). d., wird beriaitet: Der hiesige Wa-
renverkehr ist iin lehteu Monate geilen das 
Vorjahr im Verkehr mit Jugoslawien nm 11 
Prozent, mit Oesterreich uni 20 Prozent, mit 
der Tschechoslowakei um 71 ^Prozent, mit 
Ungarn um .'iw Pro-.'ut nnd m^t Deutsch­
land ulll 2!! Prozent gestiegen. 

X sitr 
rung der Oestcrr.-;mg. Ban?. Letzten ^-''^it.'g 
sind <lus Budapest Millionen ilngaris<sje 
Goldkronen in Beograd eingetroffen. In 
Kürze sollen noch Millionen o^osdkrenen 
folgen. Die bis jeht übcnviesenen' Mil­
lionen <^^ocdkrotten »Verden zur Verstärkung 
der Goldreserve der Nationa^lbank dienen. 

X Die ft<*ktliche McniVnlvernicli^^nfl hat 
«sich entschlossen, mit 1. Jänner 1021 in al-
len größeren Handels- und Industriezentren 
unseres Staates Filialen zin errichten, in 
welchen alle ?^!onoPolartikel, p^ie ^ Tabak, 
jSalz, Petrole^uur, ^,igarette,ipapier. Wert-
zeichen -ui'w. vorlau-s-t werden sollen. 

Theater ur.ö Kzinit. 
Repertoire des Rationaltheatsrö in ÜNnribor. 

Mittwoch den 10. Oktober: „Zlatorog". Ab. 

Donnerstag i>cn 11. Oktober: t^Zeschlossen. 
Freitag den 1?. Oktober: „Nodoljubci", Ab. 

'4- Dandil? "von Moliere. Dan-
din, ein reicher Bauer, hatte eine Adi^lige 
<reheiratet. Diese betrog ihn jLdi>ch und «er­
stand es, vor dem Nichterstuhl ihrer Eltern 
dem armen Mann sein ?Z!echt zu verdrehen, 
der, obwohl er die Untreue seiner Frau 
kannte, den Li^'bhaber und sein böses Weib 
um Verzeihung bitten muszte. Die .slomik 
^i!gt zum groszen Teil in der Situation, die 
Tendenz geht gegen den Adel nnd den St^e-
^r. Sein eigenes Lelxin, das er in tiefer 
Liebe an seine leichtsinnige Frau verschwen-
dete, aus der Tragik seiner Lebenstr.igodie 
her-auS^risi^n. warf Moliöre zur Posse ae-
svruit in diesen! Stütke auf die Bilbne. ^ r 
ist- George Dandin und sein Schicksal lwrt 
man durch das Lachen hindurch n>einen. .'^o-
viö hat es verstanden, das Tragiscl'e durch 
die Posse hindurch sichten zu lassen'und so-
Mit eine gute Figur zu schaffen. Frau Aul-
se! war jo ein ech-tes untreues Wci'b, jchötl 
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und' verdarben, Sariinova eine gut gespielte 
Partnerin im Liebeohandel, Grom und Pet« 
kova vielleicht etwas zu viel betonte, sonst 
treffend .;um Äusdrml! g^'brachte Repräsen­
tanten der Standeüfornl und l^sellschci'ts-
moral. Inr ganzen bildete das Stück eine 
Einheit, war flott g-^pielt und gut in der 
Regie, die Gefahr, die ^tomi^die ;ur Karri-
katur zu enuedrigen, mar vermieden wor­
den; trot^denl lohnte das Publikum mit rei-
chem Beifall die Mühe. —erl. 

„Zlatorog." Parmas bestes und grösztes 
Werk ist unbedingt die Oper „Zlatorog", weiche 
am 9. d. in Marilior zuiu ersten Male aufge­
führt wurde. Tie Oper ist auf Gruudlage vvu 
Leitmotiveik koinpvniert, vbzwar fie auch e!u-
zelue selbstandix^e, abgesckillossene Teile, wie 
T-uette, Chöre usw. entk'ält. Von den vielen 
hervorral^endcn Stellen der Partitur seien be» 
souders folgende erwähnt: 1. In» Vorspiel: 
Duett, Terzett, die Ballade voni Zlatorog, die 
Vision tTraum). 2- Im I. ^'tkt: ?an^ uud Cl)or 
(Sologesang des TenorguartetteS), der Schluß,-
tauz. Jul 2. Akt, welcher der bcst-' ist 
und musikalisch die vorhergeheuden übertrisst vuti 
polyphon gehalten ist: die süuiulnngS- nnd 
prachtvolle Jntr-^dultion, Tuett sTenor und So­
pran), Tnett als Coprau-Sextelt. Im Akt 
das auf s^irundloge von. slowenischen Vollslie-
dern komponierte und interessant instrunlent!er-
te Ballett und die hochdramatisäie Schlus'.s^ene 
mit ihren rlmralteristischen Paukenschlageu. 
Oper ist für die Votalst'unmeu und das Orchester 
durchaus nicht leicht, sondern stellenweise s-^ncir 
sehr beiklich. Tie Singstin?wen- uud Orcs?ester-
behandlunq nerriit überall deu erfahreneu Thea-
terko-iuponlste»! uud gewichten Insv.umentat'^r. 
Tie Aufführung war vorzüglich, alle Solif.en 
boten ihr Bestes. Vor allenl bot eine bervorra-
gcu-de Leis'ung, wie immer, der erste Tenor der 
Zagreber Oper .<ierr iiiuittl. Doch auch die drei 
Damen, Fau Mitr-ivi<1, Frl. Vlad'nnrovna (in 
der das Theater eine vorzügliche Äraft gewon--
llen bat) nnd Frl. Knaoseva waren ausgezeich­
net. Tesgli lche?! die Herren (^^^vnrov uud der 
über einen edel und Irastvoll klimmenden Vas^ 
verführende .'^^err Stajilsar. den unr l)iemit eben­
falls besienS bec^rüs^en. Ebenso waren die Ver­
treter der flelnereu Partiell am Platze. Ckior 
und Orchester seien lobend erwähnt und die 
Tänze waren vvm Vallcttineister gut arrangiert 
und eiusiul^iert. Tie Seele des Ganzen, .Herr 71« 
rc?tor NuNovi«-, siUnte deu sianzeu grasten Av-
parat, uue imiuer, mit sicherer, zielbewus^ter 
Hand. die Regie des .Herrn NaSbers^er 
klappte iu allein. So roar auch der Beifall ein 
stiirmischer liifd wohlverdienter und wurden 
besonders der !?!impouist nnd sein Librettist, .<^ierr 
Ministerialrat Bralier, gefeiert nnd beiden Lor­
beerkränze überreicht. Tein Werke wäre aber zu 
loüuschen, d.ist es seilten Wea über die l^örenzen 
Sloweuieus machen Nlöae. Co hat diese Operu« 
ausfiihrnng die Operusaison in glückversleis;euder 
We^se eröffnet uird sagen wir hiemit deu Auto­
reu ttirsereu Dank. A. B. 

Zika-O.uartett. Es i^t wolfl nicht nötig, 
übre die kiinftlerischen Qualitäten d<'s Qua^--
tettes Zika neue Worte zit verlieren. Eitr 
id^les Znsanlmenspiel, fti.nste d!?namiiche 
Abtönung, Plastik der Themen, eine wo.rme 
Ä'antitenL und ein übel.-sprudelirdes Tempe-
^ament sind so seine schon allgemein nner-
kannten Vorzü^ie. Dabei wird jedes Werk bis 
ins kleinste Detail ausgearbeitet und luit echt 
kiuilstlerisHl'r Pietät mrd Sorasamkeit stil-
g^'recht vorgetragen. Kein Wunde,' desball^ 
dl'', die vi?r Künstler ül>erall, wo sie anstre-
len, stüruiisch gofeiert werden. Als eine ganz 
hervorragende küllst'leri'che Persönlichkeit er-
)veist sich der neue ziveite (^eigev '^'.'rr Ber--
g^r, welcher sr^tt seines Vorgängers 5?errn 
Tt^neiit sür das Quartett ge'.vonnen niurde, 
das hiemit nichts von seineur fricheren ()^lan-
ze eingebüs;t bat. Die Vortragsfolge des hie­
sigen Kon^zertes war äus^.erll ini'eressant nnd 
gehaltvoll: Neben dem klassisch - schönen 
.d.?ydtr-Quartett OpuS 74 das schwere As-
Dur-Qnartett des rassigen, urwüchsigen Dvo-
s'5.^."nd dazwischen ein neueS Werk des fran-
zösischen Koniponisten Maurice Navel. Das 
rhpthiuisch sehr schwierige Werk d?s lekteren 
^^oulponisteir gehört, Aott sei Dank nicht zu 
jener Pertx'rsen neuen musikalischen Richtuug 
a la .Hindemit, es ist modern inr g'Uten Sin­
ne, ilnmer adelig in der Erfindung. Beson-
ders kontrastreich ist der originelle 2. Satz, 
voll von^WoUklang der eigenartigen .Harmo­
nien, süßer ^antilene und Poesie d^r niehr 
impressionistisch 'gehaltene Sat?. Das Werk 
klingt oft gan^^ orchestral. Es löste, wie auch 
selostversländlich die anderen zwei Werke, 
die zitUl fest^'n ^^estand jede'- Ouertettvereini-
gung gehören, stürmischen Beifall aus. Cven-
so vollendet wie die Wiedergabe dieses Wer-
kes war selbstverständlich die Wiedergabe der 
anderen zwei 'Quartette, besonders den Vor-
trag des Dvovak»Quarte<'tes ulacht dieser 
i^ünsrl^rvereinigung nicht so ib>.rld jemand 
nach, ^^o vollendet und ^'rachti^ioll vermögeil 
nur tschechische Virtuosen und ^i'ünstler ihren 
Meister wiederzugeben. Besonder? wirlte der 
ilr seiner klawischen Eigenart cbarc^teristi-
sche^S. Satz und der seelenvolle "(besang des 
l!. Sa^^^cs, welcher dl'n berühinten Adax^ios 
<'eethovens vollständig ebenbürtig ist. Au? 
den stürmisch''n Bei^fast hin iviel'eu die I^^ünsL 
l<7r als ?ugali^' den ii?' sklf'..it'r Ki'i'tilene 
^).velg.'nd'.lt ?>. Sal? (.Nocturito) au"- ' em 
Ql^aUet von Vorodui. .E. B, 

-f- Stadttheater ia Celje. Bei den Opern^ 
ebenden Montag den 8. und Dienstcw den 
N. d. war das Tbcater vollgeflillt. Die «^den 
Mitglieder d^i! ^per in Ljubljana, Fräulein 
Zika und .^err Siinenc, sangen mit künstleri» 
sck^'r Vollendung nnd eruteten viel Beifall. 
Das Publikum wünscht sich noch öfters einen 
solä)en Kun-stgenug. 

o s ! 

Kino. 
1 .Maridsrsti diosksp. Morgen LonnerS^ 

tag den 11. d.setzt die dritte Epoche dcS Ko­
lossalfilms „Ter l^raf von Monte Christo^ 
ein. — Die Direktion gibt bekannt, daß bei 
dieser Epoche täglich abends ein-' Ve^tär. 
kullg der Musik ang<'wort>en wurde. Es ist 
bei künstlcrisck)<'r Musikbegleitung daher all-
alvndlich ein Kunstgenuß zu erwarten, so 
das^ g^'wiß jedermann auf seilu: Rechnung 
loutmen wird. 

»—o > 

Sport. 
: Hau;»tversammlung des Spoetni klub 

Ptuj. Am 8- d. unt 8 Uhr abends fcmd in 
Ptuj die 4. ordentliche Hauptversammlung 
des Sportni klub Ptuj statt. Wie vorauSzuM 
sehen war, wollte der bisherige Obmann 
Herr Ösenjak, ^raufuiann in Ptuj, keine 
Funktion ntt'hr jibernehmen. ??ach Niederle-
l?ung der Stellen der alten Funktionäre und 
Berichterstattung i':ber die (Geschäftsführung 
iui vergangenen Jahre begannen die Neu-
wählen. Herr Qsenjac wiederholte auf Fra-
gen einiger Mitglieder, daft er keine Funt» 
tion übernehmen wolle. Somit wurden näch­
ste h^'u de .^xrren in den Msschu^ gewählt: 
Omuann .'^>err Furthner Josef, Stellvertre­
ter .^)err Teichner, Kassier .^^^err Nedo^ 
Schri>stsül)rer .Herr Erwin Damisch, dann die 
.Herren Spruschina Valerian, Breöiö A'Mol, 
No^jko Viktor, Dr. Nut'-ar E., Sonnenschein 
Willi und Petroviö Otmar. A'ls Sektionslei-
ter wurden gew^ihlt: Für Fußballsport Herr 
Sell'inscheg Adolf, sür Leichtathletik .Herr 
Arknjak I. .<oerr Osenjak wurde we^ 
seiner hervorragenden nützlichen TätiAeK 
im Klirb so'wie seiner Verdienste zur ^^bung 
des Sportes in Ptui zum Ehrenpräsidcnrten 
des S>k. Ptuj ernannt, mit der Mtte, s^ne 
Tätigkeit ailch niei'terhin für die qujie «Sa­
che zu wrdnieti. Bei der Wahl beteiligten W 
znrka 8<1 V^itglieder und ist dieselbe ohne? 
.'^^ind^'rnisse und Unterbrechungen verlaufen. 
Die erste Sitzung des neuen Ävsschufses 
det ani Samstag den 13. d. swtt. 
: V. Rapid — SK. <)arovee 8:1 (1:1). 

Rapid scheint »vieder auf seine alte .Höhe zU 
kliunucn, denn das sonntäaige Spilel, das ^ 
lieferte, ivar eines der Äeften. Rapid Mar 
iiminer ül»erleglen, doch auch 6ako<vec kommt 
oft vor, so däli cs hinreiäMd Abwechsliuing 
gab. Auf Seite Rq^i^ds war Baum-yavtner 
'ilt guter Forul, sehr gut war aber auch daS 
^'eneidigungspaar. In d<n' Forwardr^he 
gefiebeil Ter^et) und Löschnil^. Be^ Oalvv« 
jvaren sehr aut der erste rechts Flügel, Fm-
ward ilnd der rechte Back. Anfangs griff 
f!akovae beftig an, doch qin? meistens Äl<^ 
über die Latte. Nach einem .schönen Borspiek 
>deS Junentrios kann «^akovec w der 1l7. Mi-
nute die Führung erreichen. Doch jetzt hat 
sich Rapid schon zurechtgeistiMden vno üe^ 
drängt das <?akovecer Tor auf daS heftigste, 
doch von Schustpech ve^ folsrt, gcht alle? Über 
die Swn.gink. An der 43. Minute yeliingt es 
Löschnig, ausbleichen. Nach Seitenwechsel 
greift (icrkovec einiaemale. heftig an und 
sonders der rechte Alügel brin-^ daS .HeikA» 
tum von Dolinschlag oft in Gefabr. der 
?5. Minute ein Elfmeterstof; gegen-Qakovec^ 
den Va nnrgartner zu in 2. Tref>fer vertvan» 
delt. (^akovec wird nim voll7ominien? eingvch 
schnürt, doch erst in der letzten Minute kam» 
Nudl den 8. Treffer lbirchen. Der Schiedst 
richter war ohne Negelkenntnlis un!5 ntur der-
Diszipliniertlieit beider Mannschafte'N'D eA 
zu danken, da^ alles glatt verlief. 

Die Napid-Fuftballspieler haben As kSnß. 
stens 22. d. die Bilder für Le-Bkimativ-
Tvcn dem Sektäonslei^er zu Mergi^bM. 

^ 

richten 
und Anwnblgungen. 

Acr-tteven^n. Die nächste Au^schu^sitz'ung 
des Aerzkwereines in Maribor findet Frei, 
tag den 1?. d. utn Uhr abeir^s in der 
Bähn^-osrestauration in Maril^r statt. 

Börse. 
Zürick, w. Oktober. (Eigenbericht.) Schluß­

kurse: Paris London 3ö.42, Beoarlit» 
tt.5^1, Verlin 0.000003, Prag 16.80, Mmlan» 
SD.üV, Nemyork Wien 0.00787S, aest, 
Krone 0.0079 . 

Zagreb, 8. Okwber. (Eigenbericht.) Schluß-
kurse: Paris bis 5.275, Schweiz 15.^ 
bis 15). l.'», London 3.02 bis .^.0Z, Berlin 
lXW7.^ bis 0.011.'). Wien 0.1207> bis 0.121.^, 
Prag 2.57 bis 2.5!?, Mailand 3.92 ^ S.W, 
Newyort Li).75 bis b().d0,.. 
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Wl l l i l »  N«N» 

Vt^sthItvIMW 

»lolchwnqchril«»!!« noch d« 
. M-chol«. 

KHMWch« L«yat. Mcrridor. 
!EiUstlMrst»«yen u»^ 
wen »chMch im Schci?ib«aschU 

W0. WlM 

MAnÄtt«»«''. Wwi. Za. 
^ »rM V§a»kl. Tat-

S847 

Schv«« Beß»««tUi>D, Schau,ck-
Stzyniß»,»». Nwp««. «Ve GlSf«. 
»«»ißiiömAleid«. EtzmAa»!«»« 
»Uca L. L. «ock. M»». Tür S. 

SS» 

Echvie Z»ch«»t, V»rtzt«ge. 
Ttschdeck», Wt«»er«t»i«l. Da««»-
tllM»«, Aleider, ««e. vchsh«. 
V«j«n. ANfsötz«. Nippes. Dttd«, 
»lew« Ttschch«». Büch«. Bl«»e»-
jK»der. Weckeruhr etc. C«nliar-
je,« Äica S. 2. Stsck. lwils. 
TSrT. S88» 

jMßtMWtvtßel ?tch» Tat. 
I2ocho»a ui. 16, Z. St. 

^ Dw»r b«teiikß« 
mich «Bir «n 
»Wch«« eiltl»§<kl»»s»f?hißem 
Wmvch«« w «k»i»^Mra°ch« 

A GiNttllNh«»« t« 
.Ml» VWqHeg^s 
Mchog« i« d«r Ben». 836» 
««.VAN IL werdeir auf ein ?öauS 
rn Mvribor qegcn gute Verzin­
sung oder Wohnung anfl^nom» 
-wen. Anträge unter „Gute Ek-
cherpellung" an die Verlv. 5Ä82 
Als AimmerkoVege wird junger, 
Glider Herr (Htud<:n<) mit flau-
zer Ver^legunfl aufgenommen. 
lAnfr. Verw. ^77 

aute bü.rger?Zch^ 
»ud A«ndkoft, 

Mlttaa« 
-nur mit Schwei-

nllett gekocht, zu vergeben. 
TlNNZiHk-va nk. 11 ?. I. St. SsV2 

Sasfeehältßer! Kleim'r 
orant. retn. 

Vorrat 
Spczial-Brannt-

Liter 2V0 Ii, nergeben. 
^telkvKg vnter .^ildelbcere" 

lbahnhofpostlngernd. 8884 

Mrar 

«Sqte 

Au: St«t»cnten wiiüd ein passen­
der ZimmerioKege ^.it Verpfle­
gung sl>fort aufgenommen. Sod» 
na ulica 2ü, 2. St. rrchtS. 8K78 

MeMMe« 

Ikss?ilr m!ss^ gut'er«^ 
l^lken, ^Alchbar, linke Trau 

te, Sparten, asgen Barjahlg. 
Ii AMton .Zufchrif-

mit Bt?^ch«:il>uug untek^ 
IZMllfinever" an Venn. 8003 

Mouvrm, drei^ 
!!^^mn«r» ?or^kmmer, Knche^ 

schSner Garteil, allein-
lt^ds^.'herSiihe Lage, we-
gcu AW«keMm '.Selbkostenprois 
»u verk<rL«n «nd joglcich.ßu be-^ 
Hieheil. Mtigeis.'Mpttak nur 
k.'— «MI-iXD L. Au desichfigen. 
M ?S. d. . Celje..<DWui pärk,^ 
MsuSkDl5 - , .' ... 

W>MirVrlH"AM V»L? 

otier Piauwo, gut er-
in 

te^genomnien. AiHzjÄöle'Un-
an ^Vertv. 6870 

Ä" 

AU 

GÄe 
b'lllW 

oerkaofeir ÄjWerei^5kv 
^deWln, SMlwa ue 18^ 8751 

der-

nz 

ichvuer 
«bzVMdnr 

^V«W0ltMS. 
AdrOjft^w der 

1HG M»»MW»r«r Bucheuscheit» 
tzolz.voLtommm Iwck«, w M» 
rtbor lltgernd, v«rk«»stz«sam»en 
WewhBndlu« G«l»«k» Äozla-
go»a »lic> S. 
l^rofp'r weisser Kachelofe», 
Dinar, und hoher Stel^piegel 
preiSN'ert ^ verkaufen. Gi^S^-
ska ulica 4, 9. Et. 8!^ 
I»te - Emballage und alter 
^agot wird billi«; abqeqe'bcn. 
Notov'Ai trg 8. 8yl>^ 

Vrockî us KomxrsationS - Le  ̂
xikoa, komplett, Goethes samt­
liche Werk^ preiswert zu ver­
kaufen. ?ln^. bei Wapper. Stol-
na nlim 1. 8M7 
Zwei Zuchtsck)meine zu verkau­
fen. Ribiska ulica 7. 8'875 
Neinmssig? junge Dackeln ab-

iMgeben. OAkrlmistvo Log, Bi-
strica ob Dravi. 8887 

Prima Buchenhoh  ̂ per Ltirbik-
Meter «30 Än.. Unt. „Buchen­
holz" an die Verw. 5803 
Biedermeier » SekretKr, Iute-
smyrnateppiS) SX3, Antmlhr, 
Glasservics, MtiquitSten. Adr. 
Verw. 8874 
Gobmuchte Meidet und Schuhe 
s^u t>erkailfcn. Adr. Berw. 8!)00 

I« MtÄtt» Mikcht 

focht Äv 
kleines Agbiaett «tt ZmcheiU»«-' 
«ükuktg a«f «wißt Vvn«S«. Aw-
meldimgen liate? .Drwg«»fd iv  ̂
an die Berm. SSM 
Svwf« LL<a?^dLe Keller ge­
sucht für,safort. A7rträc>e unter 
..Butter" an Mar-Stan. 8901 

Neisenoer 
ans dt» Speztni »nd Fmbwarenbranche, dit Lani>t5» 

sprachen bch«rschend, wird zur B«retsu«g von ganz 
I»,osta«tm gefuchl. 0ss»rl» »nd unter ..«chllger 
DerRD»?»^ zu rlchke» an die Virw 8836 

Wohnung zu tauschen! Bef̂ 'hd. 
aus Zimmer. Speis und LÄche, 
mit <?tektr. Betsuchtlmc^, im 2. 
Stock, Zentrum der Stadt, fLr 
eiste «f«n?solche in Zagreb. Im 
Falle der Unmüqli^eit wäre 
Einrichtung günstig zu verkau« 
fen. Anfr. Smetanova ul. 
2. St., oder i« Zagreb, Ilica 
Nr 10, .Hof ' M« 
Mök»ksertes Zimmer mit elektr. 
Beleuchtunq, ev. auch mit Ver­
pflegung zu vermieten. M. Or-
nik ,Alel^cradrt)va cesta K4. 8830 

Akellensefuche 

Aelteves bss^s Mädchen sucht 
Posten als Stubenmädchen od. 
Aehnliches. . LW2 

Gffene Akelkm 

V»«»N»«»k ans 
deid« Llmdessprsi 

«lem Lause 
che» müchlis» 

wird^mßamsmmen. Offerte er».' 
D«vme ister, M«rid»r. 
ova cesta L0. 8ZK! 

«n 9os. D«vme ister, 
Ak«ks«»r 
GlaseMhilse, der auch Rahmcu 
machen kan:^ wird für ständig 
gesucht. Eintritt sofort. M. 
Nauch. lSetje, PreZernova uliccr 
Nr. 4. 88S3 

Gesucht intelligente Wirtschafte' 
rin, gute Küchin, mit !^ntn. 
Slow^ u. Deutsch. Angebote ».> 
„Zuverlässig" an Verw. 8899 
Büro ' Praktikantin mit entspr. 
Borbildung, Slowenisck) und 
Deutsch sprechend, wird aufge­
nommen. Anträge unter „Prak­
tikantin 10" an Verw. 8880 
Kegelaulssetzer wird aufgenom­
men. Tatteirbachova ul. l». 888i? 

Äemntin sucht nn^blierteS Ziw^ 
mer mit ekektr. Äcleltchtnnq p. 
sofort oder fpäter. Zufchriften^, 
ersten Ml<er ,^A. G." an di«5 
«Verw. . . . 6S93-1 

enlnmnlge 

9 Mfiifftt 
fast neu, ZU verlmuken.. 

öülchaus.ZSgecheim« 

M vemMe« 

krilevina. 8SY0 

MAhNUUWttMSfi^TUItsche Mi- > 
slvet?i^«tfle W»tzu«ng mit 

e in LMljana gî n eben-
«vtztt. irSj^HaMgMW. 

n?r»g«r» «nter .̂LMblj«»«»-
vr" <m die 

inübliertcS Nmvter init 
velekti:. Licht, o« sewsv, soliden, 
g t t t f f t u i e r t r n  ^ r r n  ' O k ­
tober ..VI veMielxzi. MreAe^ in 
ider Berw. 8^1 

MöMert<Ä,^'relAeS>^M»mrr an 
soliden ^rrv sogleich' ver-
mieten/^TvmAöeva '«i. l2.^. 

" 8801 

Rein -Zimmer an 
gutsi-tmerten Herrn sofart' zn 
vermirten.L^Ädvax isl. 
^ntS.' 8888 

ZiMzer, niiZbljeck, separiert, 
mit A'^etten, inkd ein ^nnmer-
kollege wird -^'v^t. ?ö«efse in 

^)^.der Verw. '8894 

Kwvier 
gul erhallen, ist verkäus-

Üch. ^eis Lvvo Dinar. 

Anfrage SlomZkov trg 

Nr. 14 (Kausmeistertn). 
8»?»' 

SllitsAlWWWft 

siM einstVckiOem LaRS 
des U> v«F»U»l«k». 
Suschrfitm «t. „Wl« iSVVS" 
« MtOneoich» MttetHUivG»' 
«ttk<»««»-G«s«Us«hajl.EiraH. 

4-«..^ 88vö 

U 
kausk M" besten.^ Preisen 
I. Roy, Glavni irg 3. 

r aMMch ^es ^mscheldens unserer unvergWPen (DMer! 
der §rau 

Gclne sZov^atschek 

'k^^zuze!>0mmenen lZe^veise ivarmer-i^tüeUnahme'Md den vlumcnipenden! so-
Wie. 1«.'dte<Üegiettang zum (5rüde vielen innigsten Dank. 

^8383 vie trauernd kinlerbliedenen. 

Kompagnon 
mit ewer Einlage von einer 
Million Mnar wir^ für <tn 

»rsMaffiges 
Kommlfflons-Aoen' 

tur Geschäft 
zur Vergrvbenlag gesucht. 
Mitarbeit »rwünschl. Ange­
bote unter „Sicher und g«<" 
an die Veimaltung. L856 

MW Mlilslse 

Ulli 
zum sofort. Eintritt gesucht 

^osip Zziep, 

I.> ^ain» uLea IS. 

Damen- u. Kknvtr-
strampse kaufen 

Sie am bU-
llpften 

vel ««2 

Fa. Anlca Ttaun 
SttOvibvr. Grajski trg l. 

Äsil ve^en pjatrmsnß^e! 
8a»5tZx 2U vsrksuk«» dei 
Nocknexer Vl^eieker, 
I^srldorp KoroZks c. 53. 

Kor respon6en i in  

mit Xvimtnl»»en kl»r sioveniseiien, l1«uts<;kvn unii 
jt»iievis«kea5ßpr»etie, p«rt^ilte 6eutseiis Stenotz^piLtin 
uvä U»sok>nst!tireid«nll vir<i kur eins jfroüs Lxport-
Krma, ^ksssn i»uts p«r sokortisssn kmtritt 
tx«»uetit^ Xnträxs 8in<i an 6is Vsrv^altunx 6^« 
nebst ?euxnisicopien unä .^nzsijlss der (Zeksitsan-
sprüods ullter ^I^edeasstvUs'^ rieiltsu. 8854 

SSW 

HaNo! Wo»w; 
S»»nk.ZK, t4. OKIoBer» <4 Ahr 

kviningv»' großes WMlese-Fest 
pollLK« V»» U« z«hlttlch«a Besnch dttlet 

ver V«pseder. 

iiklenvertreter 

srstti»ssiss«. eioxsskitkris XrsN, kkutionsfz^kiss, virä 
von 5omdor«r RiakmaMe, K..S.. Zomdor. tvr 
Maridarer klayan xosuskt. ?u»otlr. mit ssen»usr 
iüsiienxGn 7Mixkvit äirvlct »n 6!s ?5ük!v erdet»» 

Satzbinderei pichle? 
kranLiillanska ulica II (beim i^ichamte) 

empkiehtt alle einschlägigen ttrdeiteni sov^ie alle Gattungen 
neuer und alter ffässer zu billigsten IZreisen. 7142^ 

I»k5giingS 1S20, 1921 umt 1S22 
Vvutsek» 

Ungarn, 

.M W. ̂'. .tmäNeckM 

WMSMchetz 
vvmMAvtÄ 
^Seld^«a«n ^ 
ciWe 

pol»n» 
kkumDniON, 
ItaliOn, ?m gmn^sn »HiÄlL 
SSiHÄO, dMig »u^vselfOuksn dvl 

tvisridoksks tisicsrns cl. 6. 

M? 

-

-.M 

Grojje Auswahl GyNd! 

Vet MiMWak kr« 

lZlSK 

N WolyMen. 

Vamensttüinpfs H 
Seidsnhl^^.? 

das.Nlvte^ in'helsti^ 
Kusljihnu^ dei -S5t2 

WogKonwtis, os-
ser r te r«  ha l tbar«  

XafelSpfel» 
VwmMtti' Tagespreisen' 

dIe--Obp^haiÄunz S885 

Ävan GMlWMmwvs^ 
!Sl?lSikS!rS!le2lkSi'»»isS'kS.!kSilf^!s^ 

SospvsMiWM, Is: 

l^aufmännischer Veamter 

selbständiger IZuchhalter- und Korrespondent vird 
von einem Unternehmen in detje gesucht. Nur 
lich tüchtige, kerrenj welche an selbständiges i^rbei-
ten gevöl>nt sind! vollen ihre Oikerte einsenden 
unter „Nr. 8S9I" a»» 'die Verv»?. d. lZl. 8897 

L<pi->A,dadl»«-K»w«i«!» «a«s..V«anl»oxtIich«?^i>akle«r.Franz Druck uad .««>k«r»ks.w!tl»rn» li. ««. 


